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wilſon kommt nach Europa
400000 Mann feinöliche Verluſte ſeit dem 21 März

Aufhören der franzöſiſchen Angriffe
bei Moreuil

MTB Berlin 19 April abends Amtlich
Von den Schlachtfeldern nichts Neues
Nordweſtlich von Mo re nil hat der Franzoſe nach den

Miherfolgen des geſtrigen Tages ſeine Angriffe nicht er

Wiener Bericht
Hndauernd lebhafte Kampftätigkeit an Etſch und Piave

WTB Wien 19 April Amtlich wird verlautbart
Zwiſchen Etſch und Piave iſt die Kampftätig

keit andauernd lebhaft
Auf der Hochfläche der Sieben Gemeinden wur

ere italieniſche Vorſtöhe abgeſchlagen
Der Chef des Generalſtabes

Upern muß gehalten werden
Genf 19 April Privattelegramm Die Pariſer

Blätter vom Mittwoch beurteilen die allgemeine Kriegslage
als immer noch ſehr ernſt Der Temps ſtellt jedoch eine
Verſtärkung des franzöſiſchen Widerſtandes feſt und ſpricht
die Erwartung aus daß die C Offenſive des Feindes
überwunden u er elegramme in franzöſiſ
werden müſſe da der a erung auch den letzten Reſt
Belgiens in den Beſitz des bringen würde

400 000 Mann Verluſte

Baſel 19 April Eigene Wie ausParis gemeldet wird werden die Verluſte der Alliiertqu ſeit
dem Beginn der Offenſive auf mehr als 400 000 Man ge

Engliſche Hilferufe
Amſterdam 19 April Eigene Drahtnachricht Nach

direkten Meldungen aus London telegraphiert die engliſch
Regierung jetzt nach allen Bevollmächtigten in den Kolonien
ſchleunigſt für Truppenverſtärkungen zu ſorgen Wie es
heißt ſollen demnächſt große Transporte aus Auſtralien und

Kanada rHaag 19 April Hollandſch Nieuws Bureau meldet aus
London Lloyd George richtete einen telegraphiſchen
Aufruf an die Regierungen der ſich ſelbſt verwalten
den Dominien worin er den Ernſt der militäriſchen
Lage h und die Notwendigkeit betont die
Lücke der Kolonia u ſchnellſtens durch andere Mann
ſchaften zu erſetzen Dies liege nicht nur im allgemeinen
Intereſſe der Entente ſondern auch notwendig um zu
verhindern daß ſich der ehrenvolle Anteil den die Kolonial
truppen bisher am Kriege genommen haben durch Mangelan kräftigen Treppengadhchaben vermindere

Unterzeichnung des Wehrpflichtgeſetzes

Amſterdam 19 April Eigene Drahtnachricht Aus
London wird gemeldet Auch König Georg hat jetzt die Ge

esvorlage über das We t Englandes e as Wehrpflichtgeſetz ganz Englan

Luſtpoſtöienſt EnglanöKorwege n
Amſterdam 19 April Eigene Drahtnachricht Die

ſchwierigen Verkehrsverhältniſſe im Poſtweſen haben den
engliſchen Poſtminiſter veranlaßt dem holländiſchen
Generalpoſtdirektor ſowie mit den betreffenden Stellen in
Norwegen in Verbindung zu treten um die Einrichtung
eines Luftpoſtdienſtes zu erwägen Es ſollen bereits die
Vorarbeiten begonnen ſein für einen Luftdienſt zwiſchenEngland und Norwegen und zwar kommen vier als
Stationen Averdeen und Stavanger zunächſt in Frage

Ein neuer engliſcher Botſchafter in Paris
aris 19 April Privattel Rach Depeaus Tann wird der ne Voiſchaſter n We e

Bertie durch Lord Derby erſetzt

Minderwertiger Erſatz
Berlin 19 April pattelegramm Am 17 April

wurde ein i8jähriger Engländer gefangen völlig unaus
gebildet erſt einige Tage als Armierungsſoldat an der Front
war Er war ffnet und in eine Ko nie geſtecktworden und mußte ſofort in vorderſter Linie mit kämpfen

Bei Laventie wurde eine ganze n ohnegen h 5 Bailleul peinr

n e von uſchaften der an einem Tage 53 Mann

Ferner wurde ein Ruſſe gefangen der gezwungen worden
war in die engliſche Armee einzutreten Alle dieſe Einzel
heiten beweiſen einerſeits die ſchweren engliſchen Verluſte
andererſeits aber zu welchen Mitteln England greift um
die klaffenden Lücken ſeiner Armee wieder zu ſchließen

Englanöhaß in Hollanö
Beörohung engliſcher und ameriakaniſcher Bürger

Amſterdam 18 April Eigene Drahtnacheicht Jn
Holland macht ſich in letzter Jeit wegen der immer ſchlechter
werdenden Lebensmittelverhältniſſe ein wahrer Haß gegen
die Engländer bemerkbar der bereits in Kundgebungen ſo
wohl vor der amerikaniſchen wie auch vor der engliſchen
Geſandtſchaft ausartete Die engliſche und amerikaniſche
Geſandtſchaft hat aus dieſem Grunde den Untertanen beider
Länder bereits angeraten bei Dunkelheit möglichſt nicht mehr
in den Straßen zu verweilen

Die Friedensaktion in JDtalien
Lugano 19 April e Drahtnachricht Von

der italieniſchen Grenze wird gemeldet Neue Friedens
aktionen in ganz Jtalien ſind im Gange Große Verſamm
lungen fanden in Mailand ſtatt Einſtimmig und im Namen
des geſamten Proletariats wurde der Beſchluß gefaßt über

alle en e e en Boyt zu verhängen Die geſamte Arvriterſchaſt fardert was

Frieden um jeden Preis

Has Wahlrecht für alle Gedienten
WB Rem 19 April Drahtnachricht Jn der

Kammer brachte Orlande eine Vorlage betreffend Verlänge
rung der gegenwärtigen im nächſten Jahre ablaufenden
Legislaturperiode um ein weiteres Jahr und eine Vorlage

effend Verleihung des Wahlrechts an alle Bürger ein
die Heeresdienſte geleiſtet haben auch wenn ſie noch nicht
21 Jahre alt ſind Eine vom Kammerpräſidenten zu er
re Kommiſſion von 15 Mitgliedern wird die Vorlage
prüfen

Wilſon plant eine Europafahrt
Amſterdam 19 April Eigene Drahtnachricht Aus

Rew York wird gemeldet Abſchweifend von der Tradition
daß der jeweilige Präſident der Vereinigten Staaten
während ſeiner Präſidentſchaft die Vereinigten Staaten nicht
verlaſſen darf ſoll die Regierung jetzt dieſe Bedingung auf
gehoben haben da Wilſon es für ratſam hält doch eine
Europareiſe zu unternehmen um perſönlich die Kriegs und
Friedensfrage mit den verantwortlichen Leitern der Entente
mächte zu beſprechen Wie es heißt wird Präſident Wilſon
ſowohl nach London wie nach Paris fahren Staatsſekretär
Lanſing und Oberſt Houſe ſollen den Präſidenten begleiten

Keue Heeresverſtärkungen in Amerika
WVTB Waſſhington 18 April Drahtnachr Reuter

Der Kriegsſekretär Baker hat dem Präſidenten Wilſon vor
geſtellt daß eine Vermehrung der amerikaniſchen Armee
dringend notwendig ſei und daß ihre Bereitſtellung mehr be
ſchleunigt werden müſſe Wie verlautet ſoll das amerika
niſche Heer ſofort auf 3 Millionen Mann gebracht werden
und es iſt wahrſcheinlich daß der Stand ſpäter auf 5 Mill
erhöht werden wird

Fur neuen Tagung des Landtages
hoſfnungsfreudigkeit der Regierung in öer

Wahlrechtsfrage
Berlin 19 April Eigene Drahtnachricht Am kom

menden Dienstag nimmt das Abgeordnetenhaus ſeine Be
ratungen wieder auf Es wird ſich zunächſt mit der Ver
ſaſſungsvorlage und mit Ernährungsfragen beſchäftigen
Auch die Wahlrechtsvorlage wird bald wieder das Haus
beſchäftigen Allem Anſcheine nach hat die Regierung
hier die Hoffnung voch nicht aufgegeben Sie meint noch
immee das gleiche Wahlrech wenn auch mit
geringer Mehrheit doch noch zum Geſetz erheben zu
können Wie es heißt wird die Regierung die zwiſchen der
zweiten und dritten Leſung liegende Zeit benutzen um eine

Verſtändigung mit den Mittelparteien zu
erzielen weil von ihnen die Entſcheidung abhängt

Letzte Depeſchen ſtebe auch Seite

vürfen einen Jetzt waren in allen

Durch Beßarabien nach Odeſſa
Von unſerem zum Oſtheere entſandten Kriegsberichterſtatter

Odeſſa Mitte April 1918
Am 8 März ſammelte ſich in Braila eine deutſche Auto

kolonne von 200 Wagen Be Bataillone ein Regiments
W ſetzten ſich auf ihr in Bewegung das Ziel war Odeſſa

ie rumäniſchen Hinderniſſe wurden paſſiert bald war Galatz
erreicht Die rumäniſche Stadt wimmeltée von ruſſiſchen Offi
zieren die wieder ihre Achſelſtücke trugen Sie führten das
zielloſe Leben der entlaſſenen Offiziere der aufgelöſten
ruſſiſchen Armee Seit Monaten war die Stadt von allen
Nachrichten abgeſchloſſen ſie wußten nichts von den Perhand
lungen im Oſten die guten Galatzer und fragten die ein
fahrenden Deutſchen Seid ihr r oder Engländer
Die rumäniſchen Offiziere Figten ſich korrekt aber kalt der
rumäniſche Oberſt der die nne durch das rumäniſche und
durch das von den Rumähyen beſetzte n Gebiet
führte gab ſich liebenswürdig und aufmerkſam

inter Galatz wurde die rumäniſche e überſchritten
und die Fahrt durch Beßarabien begann s Land war
vollſtändig in rumäniſcher Hand Etwa um Weihnachtentte dieſ Entwickelung begonnen Einzelne rumäniſche

Truppenteike hatten am 23 Dezember die rumäniſche Grenze
überſchritten um die Gegend von mordenden und plündernden
Soldatenbänden zu ſäubern Einige ruſſiſche Soldaten ſinddabei ſtandrechelich erſchoſſen worden Mit etwa 5 Diviſionen

hatten darn die Rumänen allmähli e Sonnen ſetzt

Gewalt in den Händen hatten Jrgendwelche Schwierig
keiten machten ſie dem Vertrage gemäß der deutſchen Auto
eher Ketgrad Tarukinſkaſa Witkenhery ging er in

r Belgr arutinſkaja ung es inſchneller Fahrt nach Bender Zunächſt traf die Kolonne bul
riſche Dörfer die lebhaft nach ihren Stammesgenoſſen

ragten dann bei Wittenberg kamen die deutſchen Bataillone
an die erſte deutſche Anſiedelung Es war ihnen allen wie
ein Gruß der Heimat als das Grüß Gott auf den ſauberen
Straßen ihnen entgegengerufen wurde als ſie in den behag
lichen deutſchen Stuben mit aller Gaſtfreundlichkeit verwöhnt
wurden Die Kolonien hatten von den bolſchewiſtiſchen
Banden wenig Gr ſie waren ſelbſt gut bewaffnet und
dann hatte der Einmarſch der Rumänen den Bolſchewikismus
niedergeſchlagen Sie gaben von ihren Vorräten den
Deutſchen wahre Rieſenmengen als Wegzehrung mit und
noch in Nikolajew konnten die Bataillone von den ſchönen
Bauernſchinken der beß arabiſchen deutſchen Dörfer zehren
Wenn Teilnehmer dieſer Expedition von den Tagen in Beßarabien ſprechen werden ffre Stimmen warm und ſie er

zählen von den hochgetürmten deutſchen Bauernbetten dem
weißglänzenden Decken den freundlichen Stuben den
ſtrahlenden Augen den Kirchgängen in deutſchen Kirchen
und ſie berichten wie die Führer aus den Dörfern ſie 60 z
70 Kilometer begleiteten und wie die ernſten Bauerngeſichte

wurden wenn man von den deutſchen Siegen im Weſten
prach

n Bender an den Dnjeſtr Brücken ſtanden die letzten
rumäniſchen Poſten Der rumäniſche Oberſt verabſchiedete
ch Am anderen Ufer in Tiraspol fand man die erſten An

zeichen des gen Gegners e äge in der Stadt
aben an Geſtern haben die bolſchewiſtiſchen Truppen dittadt verlaſſen Es herrſcht wieder Ruhe und Frieden

Das war am 11 März Am 12 März überſchritt dann
das Gros der Kolonne den Dnjeſtr Wi traf man m
deutſche Dörfer in vielen waren die Bolſchewiſten überhaup
nicht geweſen Am 12 März wurde beſchloſſen von Straß
burg ab ein Auto mit Parlamentären na Odeſſa zu ſchicken
um unnötiges Blutvergießen zu vermeiden

Die Parlamentärflagge wurde geſetzt Das Auto fuhrin ſchneller Fe auf den guten ehe belebten Landſtraßen

und hielt erſt vor dem Gouvernementsgebäude in Odeſſa
Kurz vor der Stadt waren die Parlamentäre durch aus
rückende Kompagnien und Kavallerie gefahren die den
Dent on e wolltene Stadt ſt ſah aus als ob ſie das L einer

ewaffnet
nan auf der Straße war

und mit niformen der ehemaligen ruſſiſchen Armee
e wimmel vertretenwirr en rn Saale ſaßen i itn dem großen verſchmutzten e an einem m

n beſäten Marmortiſche ſechs Perſonen
r r wurde gerufen und dann trug der deutſche

Offizier ſeinen Auftrag vor Sie ſeien gekommen auf den
Ruf der ukrainiſchen Regierung um Ruhe vnd Ordnung

re Stadt müßte entwaffnet werden und dem
uge der deutſchen Truppen dürften keine Schwierigkeiten

bereitet werden
Aus der eten Menye die Hunderten in den

Einal drängte ſchollen Zwi r Matroſe von der
rz ſchrie llen denn dieet werden

Armee wäre

Schiffe auch ent

ich zog ſich Komitee zurück Die zigare

dem Saale vor deſſen Türen Doppelpo



Vom Hafen her hörte man das Heulen der Schiff

re z kam der Stadtko dazu den beiden Deſſen Fern ue Jeinen v e de ſchlügei ehe hen B er erent
die de ebrzas der deutſchen ForderuJ r v zur Stadtbei r äh Abfahrt klangen

fe auf Deutſch un iſer
troſen veranlaßte ihre Gewehre aun ſie auf büi zurückflutenden

S abreitende Kavallerie der
ſten Das En nziehen gegen die deutſchen

ihnen übel bekommenAbend des 13 S die Vorſtadt Molda
ſetzt Am 14 März morgens

egann mit den rn die von e in den Bahnſen bei ber er e re das letz i
ei völkerung mehr das le iff derFlotte dampfte ab als die Spigen am Hafen W e

Kb Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter
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Die Annäherung an Hazebrouck und
Poperinghe

et Baſel 19 AprilS e der Verteidigung an
ſind in deutſchen Händen3 wichtigen lernte zebruck un rX 10 Kilometer nahege Dieſe Orte

damit unmittelbar im Bereich der Feldartillerie Die S

m a v bereits 25 Km tief in die eng

Abtransport der Pariſer Schulkinder w
WTB Amſterdam 18 April Einem hieſigen Blatte

efre erfahren die Times aus Paris daß regeln
n wurden um die Schulkinber in die inz zu

Fer Miniſter des Jnnern und private Vereine ar
beiten zuſammen Die Theaterdirektoren erklärten mitgroßer Mehrheit gegen die Schließung ihrer ätanle

Heimkehr von Franzoſen aus Rumänien
Bern 18 April Pariſer Blättern zufolge traf ein r

der franzöſiſchen Militärmiſſion in Rumänien 400 Offiziereund Soldaten in Paris ein Der Reſt der Miſſion wird
demnächſt erwartet

Engliſche DumDum Geſchoſſe
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Die Kämpfe in Mazedonien
WTB Sofia 18 r Generalſtabsbericht vom 17 April

Mazedoniſche e n Tſcherwena Stena mehrere kurze

ſeitens längerer Aren et SeeBitolia Prilep zue aber de W zerſtreut An
im CernaBogen und ſüdlich r ſichigkeit von en Seiten i t

Butkowo und dem Tahino See Patrouillengefechte
An der Struma Mündung wurde das gegenſeitige Artillerie
feuer für einige Zeit heftiger Rach Luftkampf wurde ein
eindliches e Be zur Landung hinter den feindlichen

See Bitolig gezwungen DohrudſchaFront

Die granzoſen in Kamerun

Der in Kamerun anſäſſige Kaufmann V berichtet
geriet als Unter der Schutztruppe am 27 9

i der U von Duala in franzöſiſche Gefangento14
ſchaft Die r Arbeiten wurden mir und meinen mit
mir zuſammen a Landsleuten zugemutet Wir erolten den n Felder zu reintgen Da uns keiner

zur geſtellt wurden mußten wirArbeiten mit den n verrichten efeldwebel K
mußte ſogar den Händen ohne Tuch den Vyſentteriokübel

P war Die dadurch r orin Hoch ſondernverrichten mußten r dieſes dem

wetſter A nicht möglich war erhielt er von einem
rzen Soldaten die uns zu überwachen hattenſchläge x in den Rücken Dieſe rißhandlungen hatten A

eine ſchwere Nierenerkrankung zur Folge ſieht mußtee im ar et i We r meine
zu bluten anfingen meine SchuheBeim a meiner Hütte aus der mir e

Sir geholt hatte ſtürzte ſich einer der franzöſiſchen Auf

ſeher Venere auf mich und ſchlug unter den gemeinſten
Schim orten mit der Nilpferdpeitſche auf mich ein Infolge
der ittenen Verletzungen und der unme
ſtrengungen mußte ich in das Hoſpital gebracht werden
einzige Medizin Spin ich dort einen Liter Waſſer täglich
Das Eſſen war abſolut unzureichend Seitdem der bereits
erwähnte Venere die Verwaltung der Gefangenenküche überz nommen hatte a man uns drei Monate lang r
ungern Jm u ang bekamen wir zwar Brot es war

mmli d ungenießbar Später erhielten Z ſiebenndurch et kein Brot Wiederholr nur Wer getrunken um überhaupt etwas W

haben aber auch die Waſſermennge war unzureichend e
reichte nicht einmal zum aus Wir haben Hunger
gelitten daß uns die Augen tränten

Zweck iſt Erniedrigung der vor den afrika
7 Ein renen um deren

Macht zu erſchüttern

Die Ukraine und Beßarabien
WTB Kiew 18 April U Rachr über die Annektierung Beßarabienserklärte die ukrainiſche Jeſtraleare in ihrer r

n 16 April 1 Die ukrainiſche Volksrepublik erkennt den

Beſchluß des Sphatgul Ter ber die Angliederung Beß
arabiens an das rumäniſche Königreich nicht an weil er dem
freien Ausdruck der Wünſche aller Nationen die das Gebiet
Beßarabiens hewohnen nicht entſpricht Jnfolgedeſſen ver

W B Berlin 19 April Die Fälle völkerrechtswidriger
engliſcher Dum Dum Geſchoſſe mehren ſich

Schritte auf der Treppe
Roman von Marie Stahl

Fortſetzung Nachdruck verboten
Freilich ihm perſönlich konnte niemand etwas Unrechtesnach weiſen der alte Borke ſchien nur nicht zu wiſſen da

es ſo etwas gab wie ein eigenes Anſtands und Ehrg
zph h er ſeit jener Zeit eine kranke verwundbare Ste e

Veeltes die jede kleine Berühru be unerträgliche ielleicht war es ein übertriebenes Mißtrauen aber

war immer als ob die Leute heimlich mit Fingern aufn i und er fühlte ſich zu allen in einem e malt er der früher ſo geſellig und Pueänne e
rEn den e e e ahren hatte ſich das weliger ſt

gemacht aber ſt Tangerer Zeit gewann das sGefühl die Serben daß auf ſeiner t e rechter
und das gräßl liche Mißtrauen er 7 anuf Käthe ſie könne keine e Liebe und A ihn

en weil ſie von der Sache erfahren habe nd de n Ver

der Unredlichkeit gegen ihn im Herzen trage Sie hatte
ſchon öfter ſo ſonderbare Bemerkungen über n eigenenPater gemacht Beſonders ſeit der Magiſtratsſitzu n in der

eine ſo ſcharfe Kritik am Bürgermeiſter geübt wurde wegen
unzeitgemäßen Verſchleuderns ſtädtiſchen Beſitzes war die

akut geworden BVorke hatte damals anſtandshalber
zurücktreten wollen aber er war zu ſehr verſchwägert und
verwandt in der Stadt zu feſt verankert in der herrſchendenClique und die hatte i i gehalten und nicht gehen e
Es waren die äußerſte Linke und die Soziaſdemokratie
weſen die gegen ihn aufgetreten u denen wollten
ndere t icht dſein Anſehen ſearr le Geereeeee z

eführt und er ſelMat gegen ihn hatte Wl daß er mitgetroffen war ja manSchuld es als richtig war Wenn er einen e

macht dann war es Wenn r Kät c nmals aus niedriUnd ſie de en bie n 234
punkte aus re I

die ukraini Volk blik di ü derz Wünſchen herge T r ſture e
ehrlich mit hinte t u reden aber konnte er ihr S
noch trauen ſich nun nicht viele erſt
gegen ihn wenden

Gewiß ſie hatte ihn nicht aus Leidenſ geheiratet
ſie war ja auch damals noch zu jung geweſen für ſol

ein Gefühl aber in den erſten Jahren v es eſcheinen daß ſie ſich warm und ich an ihn m
ſeit einiger Zeit ſtellte ſie ſich ſo kalt faſt feindlich egen v
Und dies alles das geſtörte Verhältnis zu ſeiner Frau und

der Verdacht ſeiner Mitbürger nagte an ihm heimlich und
unabläſſig Er dachte oft und auch in dieſem Augenblicke
während er auf Wagen und die Viehſalzſäcke ſtarrte daß er
ſein ganzes Geld hingeben würde wenn er das damaligeGeſchäft mit Vorke ridgängig machen könnte

Mit der nächſten Poſt kam ein Brief von ſeiner Schweſter
Frau Oberamtmann Klemke in Habersdorf mit t in

zum Erntefeſte am nächſtenbeſſerte ſeine Stimmung denn die Erntefeſte in S
uteten einen vergnü glichen Rummel Und dietliche Frau Oberamtmann anf der fetten Pachtung war

ſeine Lieblingsſchweſter

Hintehet dige
e Fünftes Kapitelr Villa Ebernitz waren nvent mit dem ſgſ r r

e Man e Abends die Verlobung
t mit GrafDie Hochzeit ſo J re Oktober erfolgen Kon

rad rm war gegen lan ne VerlobunHa junge Parr wont en NeiſeAutomobil bis
zu einem der v um von dort

eine auf n roder na ewach ſeinenEin tiefes Verlangen erwachteder zwiſchen ihn und aaie Jean

h

offen
u Oſtene esrn n ſie ihren Verlo

daß man

Reſpekt vor deutſcher

Aber die Weichheit die ihn heute befallen war ein Aus Fr

23

Die nkrai

er
de u r n e e

h i ae
4 e22 z n Da vom 9 April

rada ihren miniſterrat allear zu h mer re eigen Zelle und nachdem men der ganzen Bevölkerung Veßarabiens

Friedensverhandlungen zwiſchen der Ukraine und
Groößrußland wer

Kiew 18 April U T A Der Volksminiſterrat der
ukrainiſchen Volksrepublik faßte in der S arg am 17 April

enden uß über den Frieden mit Rußland Der Vor
ag des Volkskommiſſariats über die Friedens

verhandlungen mit der Ukraine wird von der ukrainiſchen
Regierung angenommenn Die Friedensverhandlungen
werden in Provinzſtadt des Gouvernements Kurstk
w Spezialkurier wurde mit dieſem Beſchluß
nach

Die amerfkanſſchen Kredite für öte Alltierten
W B Waſhington 18 April Reuter Die an die

Auferten gewährten Kredite betragen denkt zuſammen
5285 Millionen Dollar 7 wurden eben an

Kuba 1 1565 Großbritannien2 Wenn d Ruhr z25 e Serbien Millionen
Dollar Die anleihen e an Belgien 88,4 Kuba 5

nkreich 1480 britannien 2580 Jtalien 490 Rußland
87 729 750 und an bien 4,25 Millionen Dollar Ferner

wurde ein Kredit von 450 Millionen Dqllar an die
nung der noch n Leertg

er einenKredkt von n goetroffen Die
Bedingungen ſind jedoch noch micht noch nicht bekannt

Burian an Talaat Paſcha und Kadoslawow
Wien 19 April Der Miniſter des Aeußeren Burian

richtete an den Großveſir Talaat Paſcha ein
Telegramm in dem er die Ueberze en verſichert daß die

Aufrechterhaltung und Fortentw des engen öſter
reichiſchungariſch türkiſchen Bündniſſes den Lebensintereſſen
beider Lä entſpricht und die Hoffnung ausdrückt daß
die Bemühu des Großveſirs mit den ſeinigen darin über
entre dieſe Bande immer enger zu verknüpfen

Jn einem Telegramm an den bulgariſchen Miniſterpräſidenten verſichert Burian daß er in der Pfle 3 und
Wahrung des u Bündni e der Monarchie und
Bulgarien eine der vorne erblickt und

zur ich auf die Fortſetzung des bereits in der Ver
gan it z erprobten vertrauensvollen ZuſammenLno mit lawow hofftwi

Deutſches Reich
Botſchaſter Joffe in Berlin

Die Wiederaufnahme der diplomatiſchen
Beziehungen

Der Botſchafter der ruſſiſchen Sowjet Regierung Joffe
traf am Freitag in Berlin ein Da gleichzeitig Graf Mir
bach in Moskau eintrifft ſo ſind damit die die diplomatiſchen
Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Rußland in aller
Form wiederhergeſtellt

Kaiſerliche Ehrung für Hofprediger Dryander

Tun

Berlin 19 April Der r überwies anläßlich des
des Oberhofprediger Dryander der ErnſtDryandiſchen tiftung für hilfsbedürftige Paſtorenfemilten

10 600 Mark aus ſeiner Schatulle und ließ dem Alters
jubilar folgendes Telegramm zugehen

Das Automobil erbat ſie ſich von ihrem Vater als Hochu
tpaar war vollauf mit dem Studium von

Landkarten und Reiſebüchern beſchäftigt man wollte ein
Jahr fort bleiben Ebernitz ſchüttelte zwar den Kopf und

mit der Arbeit würde es wohl nachher erſt rechts werden ch man in Jahr lang Weltbummler ge
en aber es fehl r an Energie den großen Anſ rüchen

n Tochter einen Zügel anzulegen Die glückſtrahlenden
Augen Nadinens verklärten und erhellten den grauen Alltag
des Lebens ſo Se e e daß er es nicht über ſich gewann
ſich zu verdunkelneſer glücklichen z willen ertrug er die Atzenbur 7 ſeine häusliche Gemütlichkeit Mit Gräfin

nde wußte er gar nichts anzufan en ſie an

nahm ihn tödlich Sie war Teoſophin und tinenzlerinr n in jenen ſe rein nie Teil des Jahres r ſie in einer Anſtalt zu n
Menſchen zu oberſt ehren er lite i r d man vom theoſophiſchen Leiter von allen Gebrechen Leibes

vent die Stirn zu Wien d die W o en nd der Seele kuriert wurde Die Methode war etwas un

te z 37 wurde aber von ihr r prieſen bemoch d und a Käthe hatte ſich eine Bitterkeit ange e Gifelher hatte ſie den mit ſophie
ſammelt die bis zur Schroffheit führte in er auf der Schule ſive eher v r anren u

Se theoſop iſchen Blatte von ihm Skizzen erſchienen mit

dem Titel ViſionenAm Tage nach der Verlobung machten Heiner und Nadine an auf dem See Sie ruderte während
er das SteuerSie war gut rainiert und vorteilhafter konnte ſie ſich

nicht zeigen als in dem weißen Ruderdreß wie ſie es mit
Vorliebe nannte mit der flotten Jachtmütze Hals und
Bruſt frei die Fühzchen unter dem kürzen Rocke feſt undſtramm aufgeſtemmt Und bei dieſer h werübung ſchnellte

und bog ſich ihr ge leatter Körper mit den feinen herben
Konturen wie eine us Hartſta

iebkoſung ſie fühlteSein Blick hing an x 5 eine
lle vo er ſie aus dem Kahne und

auf u ſereee an Landes r ſ r
war einſam hier in Schi If und Ried der See funkelte

die 2älve ſtanden in der großen
iſſe und aus der langſam erS heiligent im r ſtieg der Abendſtern mit ſeinem

Fortſetzung folgt
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Ein Telegramm an den Kaiſer
WTB Berlin e e w e Jagramm gega u e unter eichne r merlgry erlauben wir kri

en
r

eS h r 65 ehe z Ener Majeſtät
wo eru eſe kleine anzuei é in er Deuta edeutſche Geſinnung zum Ausdruck und bee

i hutelangen Aufentim liefen ahnt e Vloe du ten Vaterlande t

lor b d daß wir den deut nach beſtenKriſe unterſcühen e Gott e Zinn und
Mote ge de orgeſtelle des 17 Armeekorps

ei r e z erſt gez Brundt
Der bekannte Zentrumsführer Giesberts hat zur

Friedensfrage in einer Verſammlung in Langenarpen am
Bodenſee ertlärt Die Reſolution vollſtändig abgelöſt
Man ſollte die Anhä der Reichsta olution nicht
für ſo dumm halten daß na unſere Friedenshand
e worden iſt die gle vHer ieden den wir jetzt kg müſſen

viel an Gut und Blut daß wir Toro n w
wir nicht aus dom Frieden das
herausholen würden

Noch eine Großbank für Kriegsen

g ſt t r ne di D 9 z r toe ſe aft in ihrem Geſchäftsberichte für erneut für eine e r a ein t Es wird dort
nach einem Hinweiſe auf die Regelung unſerer Staats
finanzen geſagt ſo wird doch die unvermeidliche ſtarke
Steuerbelaſtung des Einkommens wie auch des Beſitzes neben
hohen Verkehrs Produktions und ſumſteuern der
deutſchen Volkswirtſchaft Laſten aufbürden die ſie nur dann
wird tragen können wenn wie wir bereits im vorjährigen
Berichte ausführten ein weſentlicher Teil der
abermals ungeheuer gewachſenen Kriegs
koſten auf die Feinde abgewälzt wird und der
4 ehmungsgeiſt nicht erſtickt und der Intelligenz freie
Bahn zur Entfaltung belaſſen wird

Halle und Umgebung
Halke den 20 April 1918

221 Millionen Mark
Nachdem nun auch von den Reichsbanknebenſtellen Bitter

eld Köthen Eisleben Naumburg Weißenfels und Witten
berg die Zeichnungsergebniſſe vorliegen verſtärkt ſich der
Eindruck der Bezirk der Reichsbankſtelle Halle hat wieder
bei der achten Kriegsanleihe ein glänzendes Reſultat auf
zuweiſen Nicht weniger als 221 598 000 Mark ſind gezeichnet
worden

Vergleicht man damit die Ergebniſſe der früheren Zeich
nungen die doch gewiß ſchon recht befriedigend waren ſo
kann man über die Rieſenziffer nur ſtolze Genugtuung
empfinden

Bei der erſten Kriegsanleihe wurden insgeſamt gezeich
net 82 Millionen bei der zweiten 135 Millionen bei der
dritten 181 Millionen bei der vierten 157 Millionen bei
der fünften 148 Millionen bei der ſechſten 194 Millionen
bei der ſiebenten 192 Millionen und diesmal ſind es gar
221 Millionen Daran iſt Halle allein mit 15456 Millionen
beteiligt die Nebenſtellen mit 67 Millionen Da aus anderen
Orten ähnlich günſtige Ziffern vorliegen gewinnt immer
mehr die Annahme Berechtigung die achte Kriegsanleihe
die Friedensanleihe ſtellt unter allen bisherigen Anleihen
den Höchſtrekord dar

Jm einzelnen ſeien noch folgende Ergebniſſe von aus
wärts verzeichnet

Dresden 239 Millionen Mark gegen 209 Millionen
Mark bei der ſiebenten Kriegsanleihe

Die Reichsbankhauptſtelle Chemnitz meldet vorläufig
106 Millionen Mark gegen 71,7 Millionen Mark der ſiebenten
Kriegsanleihe

Jn Magdeburg 154 gegen 124 Millionen Provinz
Oſtpreußen 115 gegen 109 Millionen in Köln 278 gegen
251 Millionen Bei den Großberliner Sparkaſſen 202 gegen
155 Millionen

Jn Kaſſel 123,87 Millionen Mark ſiebente Anleihe
108,55 Millionen Mark

Jn Karlsruhe 120 Millionen Mark ſiebente An
leihe 100 Millionen Mark

von
7 Ruſſen

on wenn
öglichſte

Gleich wie

Der Plan eines Neubaues der Oberrealſchule
im Weinberggelände

wie er bereits die Stadtverordnetenverſammlung beſchäftigt hat
die aber zunächſt die weitere Beratung aufſchob fand im 5 kom
mungalen Bezirksverein durchweg lehnung Der
Vorſitzende als Berichterſtatter beleuchtete in rein r
Weiſe das Für und Wider gegen dieſen Neubau wie es bereitsin den per iedenen öffentlichen Aeußerungen erörtert worden iſt
Für das ſtädtiſche Lyzeum müſſe ein Neubau geſchaffen werdenVor Jahren ſei ein Bauplan am Wettiner pia hierfür ver
fügbar geweſen abgeleh Ferner wurden aus
Gründen die bem Verein n t zwai von Herrn
NBaumeiſſer Kuhnt unentgeltlich am r l und an derZeppelinſtraße angebotene Grundſtücke n t angenommen
und auch ein Platz an der Viktoriaſtraße habe keine

ed

e
zu und von

cente e e in n rund es würde damit auch ein Anreiz für bie Wehen

des Weinberggeländes mit Wohnſtätten gegeben
Bei der Beſprechung dieſes Planes wurden vielerlei Ein

wände gegen ſeine Durchführung erhoben Die Schule das Ly
zeum ſolle dort gebaut werden wo die Bevölkerung wohnt M
könne es nicht darauf ankommen laſſen daß ſich auf dem Wein
berggelände Anſiedler einfinden wiß ſei es wünſchenswert
daß das Ge an der jetzt unnützlich daliegenden mit großen
Koſten errichteten Prachtſtraße beſiedelt wird aber ein Schul
hausbau werde die Leute ſchwerlich dahin locken Der Weg zur
Schule die recht bald gebaut werden muß ſei auf dem Weinberge
für die Kinder aus dem Süden und aus der Stadtmitte viel zu
weit ab gelegen Selbſt wenn die Straßenbahn bis zur Heide
fortgeführt wäre würde der Kinderverkehr durch die Bahn allein
nicht bewältigt werden können Wie viel Wagen allein müßten
nach Schulſchluß zur Stelle ſein um die Kinder ohne Aufenthalt
befördern zu können Dabei ſei vo eng für die Beförderung der
u Fahrgäſte zu ſorgen Die Kinder ſeien den Unbilden
der Witterung ausgeſetzt Schließlich ſei auch mit Ueberſchwem
mungen die die Verbindung mit dem Weinberg über die Perhnit

z

unmöglich machen zu rechnen Der Straßenkörper darf nach Anordnung o erſten Behörde nicht ſo hoch gelegt werden daß er
nicht bei größeren U ungen überſpült werden kanneberſ
Vor allem die entfernt wohnenden Kinder würden auf dem
von und zur Schule un verhältnismäßig viel Zeit brauchen was
ſowohl in die häusliche Tagesordnung der Famillen wie in die

lordnung ſelbſt ſtörend eingreifen würde
Da innerhalb der Stadt ſelbſt geeignete Bauplätze für ein

neues Lyzeum vorhanden ſeien ſo daß man alſo nicht dur
auf abgelegene Nietlebener Flut angewiefen wäre wäre der Plan
8 tlich des Weinborgeos lehnen Ein Veſchluß in dieſer
ngelogenheit wurde nicht a

Bei der Zahlung riückſtändiger Verſherungsprämten
die Verzugszinſen nicht vergeſſen

Von h Intereſſe iſt eine jüngſt ergangene ver
cherungsrechtliche Entſcheidung des Reichsgerichts Wird eine
erſicherungsprämie nicht rechtzeitig bezahlt ſo kann

die Verſicherungsgeſellſchaft außer den Mahnkoſten auch Ver
zugssinſen vom Prämienbetrag verlangen Ueberſieht der
Verſicherte dieſe Zinſen mit zu bezahlen ſo hat das beim Ein
tritt des Verſicherungsfalls in der Regel den Verluſt aller
Verſicherüungsanſprüche zur Folge mag es ſich bei den
Zinſen nu nur um einen ganz geringfügigen Betrag
handeln Denn der Verſicherte kann hinſichtlich der Unterlaſſung
der Zinſenzahlung gewöhnlich nicht als entſchuldigt gelten ſelbſt
wenn die Zinſen in dem Mahnſchreiben der Geſellſchaft nicht
zahlenmäßig berechnet ſind Der folgende Streitfall kann in
dieſer Beziehung allen Verſicherten als Warnung dienen

Der Kaufmann C in Weilburg a d Lahn hatte ſein Leben
zugunſten ſeiner Ehefrau mit 10 000 Mark bei einer Verſicherungs
geſellſchaft in Halle verſichert Da er die am 1 Februar 1915 fällig
geweſene Prämie e et hatte ſetzte ihm die Geſellſchaft am
31 1915 eine t von 2 Wochen zur Zahlung berechnete
in dem Mahnſchreiben die Prämie mit Zinſen und Koſten auf
439,78 Mark und bemerkte dazu daß ſich dieſer Betrag vom
17 April 1915 ab um 6 Pfennig Verzugszinſen für jeden Tag er
höhe Am 23 Auguſt 1915 vormittags zahlte ein Schwager des
Verſicherten die 439,78 Mark mittels Zahlkarte bei der Poſt ein
Am ſelben Tage nachmittags 524 Uhr iſt der Verſicherte geſtorben
Nach erlangter Kenntnis hiervon ſandte die Geſellſchaft das Geld
zurück und verweigerte die Zahlung der Verſicherungsſumme weil
die Verzugszinſen von 6 Pfennig pro Tag vom 17 April bis
23 Auguſt 1915 zuſammen 7,68 Mk nicht mit eingeſandt worden
ſeien

Während das Landgericht Halle die Klage der Witwe
C auf Zahlung der Verſicherungsſumme abwies hat das Ober
landesgericht Naumburg die beklagte Verſicherungsgeſellſchaft ver
urteilt indem es annahm daß die Zahlung der geringfügigen
Verzugszinſen nur aus einem ſehr entſchuldbaren Verſehen unter
blieben ſei Dieſes Urteil hat aber das Rei s gericht auf
die Reviſion der Beklagten aufgehoben und in Uebereinſtimmung
mit dem Landgericht die Klage abgewieſen Jn ſeinen
Entſcheidungsgründen führt der höchſte Gerichtshof aus

Die Beklagte war beim Ableben des Verſicherten wegen ihrer
berechtigten Forderung nicht voll befriedigt da die 7,68 Mk Ver
zugszinſen nicht mit bezahlt worden ſind Nur eine volle nach
der Vorſchrift des Geſetzes auch Zinſen und Koſten mitumfaſſende
Befriedigung des Verſicherers wegen ſeiner berechtigten Anſprüche
hebt aber den Verzug des Verſicherten auf S 39 des Geſetzes
über den Verſicherungsvertrag bezweckt allerdings in erſter Reihe
den Schutz des Verſicherten Es ſollen ſchwere Rechtsnachteile
für ihn nicht ſchon durch Verſäumung der Zahlung der laufenden
Prämie eintreten Wenn aber ſeitens der Verſicherungsgeſellſchaft wie dies hier geſchehen iſt den Erforderniſſen der Kuit

beſtimmung genügt iſt hat ſie berechtigten Anſpruch darauf daß
auch der Verſicherte voll Ut was ihm zur Vermeidung von
Rechtsnachteilen zu erfüllen obliegt Es iſt deshalb nicht als ein

gegen Treu und Glauben im Verkehr verſtoßendes Verhalten zu
beurteilen wenn die Beklagte aus der Richtzahlung eines ver
hältnismäßig geringen Betrags wie er hier in Betracht kommt
ihre Freiheit von der Verpflichtung zur Leiſtung herleitet Jm
Intereſſe der Rechtsſicherheit kann es überhaupt nicht zugelaſſen
werden daß es für die bei Anwendung des S 39 geſchaffene
Rechtslage von Bedeutung iſt wenn der Verſicherte mit einem
verhältnismäßig nur geringfügigen Betrage beim Eintreten des
Verſicherungsfalls im Rückſtande iſt Es iſt vas ein relativer
nicht zu umgrenzender Begriff Nur ganz ausnahmsweiſe kann
ein Einzelfall ſo geſtaltet ſein daß der Verſicherer aus dem
Fehlen einiger Pfennige an dem ihm zu haltenden Betrage
Forderungen für ſich herzuleiten nicht für berechtigt zu erachten
iſt Daß die Zahlung der 7,68 Mark vor dem Eintreten des Ver
ſicherungsfalls infolge eines von dem Verſicherten nicht zu ver
tretenden Umſtandes unterblieben iſt iſt von der Klägerin nicht
dargelegt Daß die Zahlung dieſes Betrags nicht abſichtlich
unterlaſſen iſt ſchließt die Annahme eines Verſchuldens t
aus Hiernach iſt die Klage unbegründet Aktenzeichen VII
307/17 7 12 17

Ein 7 Wilhelms III Aus uwird uns geſchrieben Jn der Frau Geheimrat Auguſte Pattberg
ſchen Handſchriftenſammlung die in Halliſchen Beſitz gekommen

findet ſich folgender Brief Friedrich Wilhelms TII An dieittwe des Stagabskapitäns v Viettinghoff Regts Wanſtein
Beſonders Liebe Obgleich die Ca beinahe erſchöpft ſind ſo
will Jch Euch dennoch in der Rü 1 daß Euer Gatte in dem
Gefechte bei Halle vor dem Feinde geblieben iſt auf Euer Schrei
ben vom 15 d M eine Penſion von einhundert Thalern jährlich

S e die eheeg elde anzuweiſen erKönig Friedrich Wilhelm Königsberg den 24 Februar
So hat vor 110 Jahren in der Zeit ſchwerſter Bedrün

Preußens König für ſeine Untertanen geſorgt Heute
aller wirtſchaftlicher Nöte doch weit mehr Geld im
gilt es die Treue des Fürſten mit der Treue jedes einzelnden Für den Süden der Stadt ſeien immer dieSie V a u belegte Seeel Schulſtätte Kir I vergelten

r t J e d 3r nif dWege u d Reſ d vethe
z

unſerem gute

wo trohLande iſt

km Königlicheneiieh de d nee
zu

wurden der Vereaſeſſor a e iel Inur or eerer r rgStaßfurt zum Berginſpektor und der Vergaſſeſſor Staudte
beim Salzamt in Dürrenberg zum inſpektor Der Berg
aſſeſſor Spackeler aus dem mtsbezirk Clausthal
wurde dem Bergrevierbeamten in Nordhauſen als techniſcher
Hilfsarbeiter überwieſen Der or Dr Weber ſchied
aus dem aus eferendar JohannesMüller wurde zum Bergaſſeſſor ernannt Das Verdienſtkreus

r Kriegshilfe haben erhalten beim Oberbergamt Halle derberbergamtsſekretär Kirchhoff und der Oberdergamtszeichner
Schröder im Bergrevjer Naumburg der Bergaſſeſſor Hundtund der Lagrcviechretät Hoffmann im Bergrevier Weſt

Cotthus der h tat Liebenam zurzeite erria dei der r leicherode im Bergrevier Oſt
Cottbus der Berginſpektor Bergrat S an tz bei der Berginſpel
tion Staßfurt der tmeiſter Felk der Bureaudiätar Schrö
der der Oberſteiger Miehe der Fabrikmeiſter Obermeier
der Zeichner Reuter und der Bureangehilfe Jänecke beim
Salzamt Artern der Siedemeiſter Sickel Die gleiche Auszeich
La plelten ferner die Bergaſſeſſoren Maenicke und

orrig
Militäriſche Perſonalveränderungen Dem Oberſtlt z D

Gießelmann iſt der Abſchied mit Penſ der Ausſicht auf
Anſt im Zivildienſt u d Erl z Tragen d Uniform des

er r r e e inm edoge m d I Penſ z Dispi d Art Depots in Eefttt erwannt dem
der geſ Penſ und d Er

r bewilligt be
rt d roeder Halber8 arke Vurg mann Reuhaldensleben

ger und Schmidt eknrechmerbach ſen Schönemann u Gaedke
Magdeburg adewitz r GroſſeErfurt die ngelhardt Altenburgkar Bnuterſold Schütze Erfurt

d e es 7 endent Herr Prof r n teilt folgendesmit di Pleeneen Aecker verbleiben drei Jahre in der Pacht

des Bundes Flottwellſtraße Jonasſtraße und Röp
ziger We g Diejenigen Kleinpächter die den Acker ſich vom
1 Oktober 1918 bis 1 Oktober 1921 ſichern wollen werden ge
beten vom 1 Mai an auf der Geſchäſtsſtelle des Bundes einen
entſprechenden Vertrag unter Leiſtung einer Kaution von 5 Mk
pro Parzelle zu unterzeichnen Der Acker am Südfriedhof
verbleibt zunächſt bis zum 1 Oktober 1919 im Beſitz des Bundes
Diejenigen Kleinpächter die den Vertrag bis zu dieſem Zeitpunkt
verlängern möchten werden gebeten vom 1 Mai ab die Pacht
gegen Hinterlegung von 1 Mk Kaution zu verlängern Da der
Bund wahrſcheinlich im Süden der Stadt Halle eine Anzahl von
Aeckern im Herbſt 1918 nicht mehr weiter pachten kann ſo muß
rechtzeitig feſtgeſtellt werden wieviel Parzellen auf den genannten
Aeckern frei werden Bedingung für die Wiederpacht iſt die Er
werbung der Mitgliedſchaft beim Bunde Mindeſtbeitrag 1 Mk

Provinzial Nachrichten
X Ammendorſ 19 April Wie ſtark Front und Hei

mat aufeinander angewieſen ſind führte am ver
gangenen Sonntag abend Herr Dr Dreßler von den A Rie
beckſchen Montanwerken in einem Vortrag Deutſchland im vier
ten Kriegsjahre mit über 70 Lichtbildern in Gandichs Reſtau
rant in Awme aus Redner führte ſeine Zuhörer an die ver
ſchiedenſten Teile Fronten von Flanderns Dünenlandichaft
bis nach dem Balkan und tig nach Kleinaſien hinein Es folgten
eine Anzahl intereſſanter Bilder über die Tätigkeit einzelner
Waffengattungen und das Leben unſerer Feldgrauen draußen
Eingehend behandelte der Redner die Tätigkeit unſerer ABoote
und unſerer Hochſeeflotte Jm 2 Teil ſchloſſen ſich Bilder aus
der Kriegsinduſtrie im engeren Sinne Schiffswerft Waffen
und Munitionsſabriten wie aus der Kriegswirtſchaft über
haupt an Zum Schlus warb der Vortragende für die Kriegs
anleihe Der Vortrag war trotz des verlockenden Frühlingswettere
gut beſucht und fand allgemeinen Beifall

Merfeburg 19 April Die Kriegsanleihe Zei b
nungen der bieſizen militäriſchen Stellen Garni
r ereichten die Höhe von 8 400 000 Mk gegen 535 Millionen

ark bei der 7 Anleihe Daran iſt das Landſturm Bataillon
mit 5 600 000 Mk as Cefangenenlager mit 2600 000 Mk und
das Reſerve Lazarett mit 200 000 Mk beteiligt Die Werbe Or
ganiſcetion war die bisherige da ſie ſich nach Mitteilung des
Generalkommandos gufs beſte bewährt hatte Sie unterſtand
der Oberleitung de Kommandantur Zabhlmeiſters Somburg

Jena 19 April Zum Giftmord von Rabis Die
Witwe Emilie Wolf von hier die vor einigen Monaten durch
eberſendung von vergiftetem Backwerk den Tod der beiden
Kinder ihres Geliebten des Landwirts Schröder in Rabis Her
beigeführt hat iſt jetzt in das nach Altenburg über
führt worden nachdem ſich durch eine Unterſuchung in der hieſigen
Rervenheilanſtalt ihre geiſtige Zurechnungsfähigkeit herausgeſtellt
hat Die Mitſchuld ihres Geliebten ſcheint ausgeſchloſſen denn
Artillerie Sergeant Schröder iſt mit ſeinem Truppenteil ins Feld
gerückt

r 19 April Oie Stadtverordnetenbewilligten die Aufnahme eines Darlehens von 5 Millionen Mk
Der Krieg hat bisher der Stadt Ausgaben in Höhe von 9 500 000
Mark verurſacht Davon ſind bereits durch Beſchluß der Ver
ſammlung im vorigen Jahre 4,5 Millionen durch Anleihe beſchafft
worden ſo daß noch 5 Millionen Mark zu beſchaffen ſind

O Mühlhauſen 16 April Sorge um das Wachs
tum der Stadt Jn der füngſten Stadtverordneten
ſitzung wurde von einem Mitglied die Frage aufgeworfen
was getan werden könne um eine Vergrößerung der Stadt

erreichen Mühlhauſen ſtehe ſtill während andere Städte
vergrößern Die Stadt müſſe mehr Jnitiative entwickeln

keine Gelegenheit vorübergehen laſſen Jnduſtrie heranzu
ziehen Pro nda treiben einen Ausſchuß dafür kgOberbürgerneſſter Trenckmann betonte mit Allgemeinheiten

komme man nicht vorwärts für beſtimmte Se ſei er
dankbar Daß die Stadt aufpaſſe zeigten die Erg niſſe bezüglich des Bataillons und Salianſiatt Er iſt damit

einverſtanden daß ein Ausſchuß zur Hebung der Stadt ge
bildet wird

Jellerfeld 10 l ihricke Wedemeyer hier ein e i iealteſte Perſon des De thaten

Masdeburg 19 Avril
e angeſchoſſ

Ziel
Kinder durch das verletzt Eins der 7i e Hans Wölfne uß e ans Ter ine Ken

mann wurde am Bein verletzt r



T

die Veranlaſſung zu dem bedeauerlichen Vorfall gab iſt ent
kommen

n S r e cLike i teien henen hier an
mee

Vermiſchtes
Die Polizei im Keuköllner Rathaus

9 e der Stadthauptkaſſe
Staatsanwal ſchi itag vorttttag im Reuköllner e hnit mehreren n um eine Hausſuchung nach Schriftſtücke

t e t r r d Stadte vreisüberſchr unſammelt werden B Die Beamten haben mit ver Surchſnchung

lege in der Stadthauptkaſſe begonnen die in
folgedeſſen ihren Betrieb eingeſtellt hat

amtlich wird zu den Vorfällen im Neuköllner Ratt

haus z tFre vormittag um 10 Uhr erſchien im Reuköllner Rathauſe
der Krimminalkommiſſar loſſer vom Kriegswucheramt und
egte dem Stadtſyndikus Lindner einen Gerichtsbeſchluß vom
30 Januar d Js vor in dem wegen der Neuköllner Denkſchrift
die Durchſuchung der Dienſt und Amtsräume des Reuköllner
Magiſtrats angeordnet wird Stadtſyndikus Lindner erhob namens
des Magiſtrats h gegen die Durchſuchung da über
die Frage ob der Magiſtrat zur Herausgabe von Akten verpflichtet
ſei noch ein Verwaltungsſtreitverfahren vor dem Oberverwal
tungsgericht Die Durchſuchung bedeute alſo einen Ein
griff in ein ſchwebendes Gerichtsverfahren Stadtrat Lindner
vies ferner Pern hin daß die Wegnahme von Lebensmittel
Akten die Arbeiten des Lebensmittelamtes ge
fährden und u a unmöglich machen würde Der Magiſtrat
nüſſe jede Verantwortung hierfür ablehnen Trotzdem wurde mit
der Durchſuchung begonnen

Der Reuköllner Magiſtrat hat Freitag nachmittag beſchloſſen
fort durch den Draht beim Reichskanzler dem Juſtiz

miniſter dem Miniſter des Jnnern und beim Oberkommando in
den Marken Beſchwerde über das Vorgehen des Polizeibeamten
zu führen und auf die ſchweren Folgen hinzuweiſen die eine Be
Wir der Bücher der Hauptkaſſe für die Einwohnerſchaft
aben muß

Zuſammenſtoß zweier Güterzüge Auf dem Bahnhof
Hollensradung an der Strecke Landsberg Berlin ſtießen

zwei a rgäe zuſammen Hierbei wurden zwölf Wazen
zertrümmert Das n konnte ſich rechtzeitig
durch Abſpringen von dem gen in Sicherheit bringen
Eine Spule Zwirn für 27 Mark Jn Oeſterreich wurde

ine Händlerin verhaftet die für eine Spule Zwirn vierzig
Kronen forderte und r Der Strafrichter verurteilte
ſie zu einer Woche Arreſt verſchärft durch zweimal hartes
Lager zweihundert Kronen Geldſtrafe und Aber
kennung der Gewerbeberechtigung auf die Dauer von drei
Monaten 27 Mark für eine Spule Zwirn das iſt ein Rekord
der in Deutſchland noch nicht erreicht worden iſt aber er zeigt
eutlich in man kommt wenn man dem Garnwucher der
ruch hier üppige Blüten treibt nicht rechtzeitig begegnet

Schule und Kriegsanleihe Die Schüler des Askaniſchen
Hymnaſiums in Berlin zeichneten für die 8 Kriegsanleihe
1,1 Millionen Mark Die Anzahl der Zeichner betrug etwa
1900 Für alle acht Kriegsanleihen zuſammen hat das
Askaniſche Gymnaſium 2,6 Millionen Mark aufgebracht

Karl Schönherrs Studentenſchulden vor Gericht Beim
Zivilgericht Wien iſt dieſer Tage eine Da auf Zahlung
von 25 000 Kronen gegen Karl Schönherr den Dichter von
Glaube und Heimat und Weibsteufel eingebracht wor

en Als der junge Tiroler im Jahre 1892 in Wien ſtudierte
zahm ſich ein Arzt Dr Eisner und Frau ſeiner an Schön
err lebte bei ihnen auf Borg ſchrieb ſeinen Judas der

prompt durchfiel und wurde notgedrungen Zahnarzt Es
war eine böſe Zeit für den Dichter Von 1898 bis 1902 lebte
er wieder bei ſeinen Freunden die für dieſe Zeit von dem
Reichgewordenen die Kleinigkeit von 42000 Kronen ver
langten allein für Beleuchtung 21 000 Kronen Etwas
viel vielleicht für vier Jahre auch wenn das gute Herz mit
verzinſt wird Schönherr hat der Witwe bis 1910 etwa
17 000 Kronen zurückgezahlt und hielt das wohl für ge
nügend Das Gericht hat ihm jetzt vier Wochen Friſt zur
Beantwortung der Klage gegeben s wird er ant
worten

Die enthüllte Zauberkunſt Ein m er Verband
iſt in Hamburg gegründet worden Unter a Namen
Magiſcher Zirkel hat ſich dort ein Verband zur Wahrungder Lhtereſfen der Zauberkünſtler gebildet Einige der

Vertreter der höheren Magie begnügen ſich nicht mehr damit
all ihre Künſte ſpielen zu laſſen ſondern ſie zeigen als be
ſondere Anziehungskraft dem Publikum wie es gemacht
wird Sie führen zulegen ihre Zuſchauer hinter die Ku
liſſen der Zauberei it dieſen in Enthüllungen arbeiten
den Kollegen iſt jedoch die Mehrzahl der berufsmäßigen
Zauberkünſtler unzufrieden Sie meinen daß nach dem
Grundſa undus vult decipi mit der Entzauberung nicht
nur der Nimbus ihrer m z ſondern auch das Ge
ſchäft darunter leidet Die Zauberkunſt, ſo heißt es in
einem Werbeaufruf der Gegner des Entzauberns ſollte ſo
hoch im Anſehen ſtehen und ihre Vertreter mit der Würde be
trachtet werden wie wir es bei jeder anderen echten Kunſt
gewohnt ſind Die Aufklärung wirkt ſchädigend für die
Künſtler wie für die Kunſt darum ſollten alle gutgeſinntenJlluſioniſten in den Magiſchen Zirkel eintreten Alſo
Zauberkünſtler aller Länder vereinigt euch

Prügel oder kein Abendbrot Jch beſuche meine
Schweſter deren Mann ſeit 30 Monaten im Felde ſteht
Daraus erklärt es ſich auch daß ſie bei ihrem ſiebenjährigen
Stolz der Familie Karl Heinz erheblich an elterlicher
Autorität eingebüßt hat Da klingelt die Nachbarin eine
ſehr zartfühlende Dame und erzählt meiner er ent

eher
Wege vor das Familientribunal zitiert Du u ener
e
Prügel oder kein Abendbrot e Stille n was

e c rerniene Sag vitte mal e denn

e e Jnon um er hinaus ane h ehe t Jugend
Wie auf Kommando ſahen we

Letzte Depeſchen
Keine Unterbrechung in den rumäniſchen

Friedensverhanölungen
Berlin 19 Privattelegramm Die Rordd

Allg Ztg erklärt die Friedensverhandlungen mit
Rumänien in Bukareſt überhaupt leine Unterbrechung er
e ſondern daß ſie nach der Rückkehr Burians aus

iſchland wohin er ſich nächſter Tage begeben wird um
dem n Kaiſer ſeine Aufwartung zu machen und dem
Reichskanzler und dem Staatsminiſter des Aeußeren ſeiner
Antrittsbeſuch abzuſtatten zum Abſchluß gelangenn werden

Staatsſekretär v Kühlmann erkrankt
WTB Berlin 19 April Drahtnachricht Der

Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes von Kühlmann hat
ſich wie wir hören auf der Rückreiſe vom Großen au
quartier eine Halsentzündung zugezogen die ihn genötigt hatdie für morgen anberaumte Bercann mit den Fraktions

rern zu verſchieben und auf ärztlichen Rat für einige Tage
Zimmer zu hüten

Dank aus Helſingfors
WTB Berlin 19 April Drahtnachricht Der Vor

ſitzende der Stadtverordneten von Helſingfors hat an den
Herrn Reichskanzler folgendes Telegramm gerichtet Die
Stadtverordneten von Helſingfors zur erſten Sitzung ver
ſammelt nachdem die rote Schreckensherrſchaft in Finnlands

tſtadt durch die unvergleichlich tapferen deutſ
ruppen niedergeworfen wurde bitten um die Ehre durch

Vermittlung Eurer Exzellenz Seiner Majeſtät dem Deutſchen
Kaiſer die tiefen ehrfurchtsvollen Gefühle der Dankbarkeit
für die Befreiung der Hauptſtadt unterbreiten zu dürfen

Der Vorſitzende der Stadtverordneten Norrmann

Fugeſtänöniſſe an die deutſchnationalen
Führer

WTB Wien 19 April Privattelegramm Nach den
Deutſchen Nachrichten fanden in den letzten Tagen ein

e wiederholte lange Ausſprachen der leitenden deutſch
nationalen Perſönlichkeiten mit dem Minjſterpräſidenten
v Seidler ſtatt in denen die tiefgehende Erregung und
Beunruhigung in den deutſchen Bevölkerungskreiſen und ihre
Urſachen erörtert und dem Miniſterpräſidenten die Mittel
dargelegt wurden deren Anwendung die politiſche Lage er
fordere Der Miniſterpräſident verhjeit ſich den geſtellten
Forderungen gegenüber nicht abl hnend Auch die parla
mentariſche Tagung und deren Verlauf wurden beſprochen

Oeſterreichiſches Kapital in Rumänien
Wien 19 April Eigene Drahtnachricht Wie be

kannt iſt hat Oeſterreich ſchon vor längerer Zeit einen Wirt
ſchaftsvertrag mit Rumänien abgeſchloſſen der zu freundaach
barlichen Beziehungen führte Als erſtes Zeichen eines
guten Einvernehmens dürfte die Tatſache zu bezeichnen ſein
daß ſich jetzt in Bukareſt ein öſterreichiſches Bankkonſortium

wobei auch rumäniſches Kapital beteiligt

Widerſtand der Jren gegen die
Wehrpflicht

Allgemeine Bittgottesdienſte
WTB Rotterdam 19 April Drahtnachricht Nach

einer Meldung des Nieuwe Rotterdamſchen Courant aus
London haben die Führer der Nationaliſtenpartei und der
Sinnfeinerpartei geſtern in Dublin unter dem Vorſitze des
Lordmayors eine gemeinſame Konferenz abgehalten Dieſe

e Beratung hat in Jrland tiefen Eindruck gemacht
Ille Gruppen der nationaliſtiſchen Partei auch die Gewerk

ſchaften waren dabei vertreten Dillon Healy De Valera
und SVrien begaben ſich nach Maynooth in der Grafſchaft
Kildare um ſich dort mit der hohen katholiſchen Geiſtlichkeit
die ebenfalls zu einer Beratung zuſammengetreten war zu
beſprechen Die BViſchöfe hatten in wiſchen bereits beſchloſſen
daß am nächſten Sonntag in allein iriſchen Pfarrgemeinden
Verſammlungen abgehalten werden ſollen deren Teilnehmer
folgendes Gelöbnis ablegen ſollen Wir verpflichten uns
jeder für ſich und alle gemeinſam uns mit den kräftigſten
Mitteln die uns zur Verfügung ſtehen der Dienſtpflicht zu
widerſetzen Jn allen katholiſchen Kirchen Jrlands werden
am nächſten Sonntag Bittgottesdienſte abgehalten werden
daß die Heimſuchung von der Jrland bedroht werde von

ihm abgewendet werden möge

Die Sorge um den Lufſtdienſt
X TB Rotterdam 19 April Drahtnachricht Der

Rücktritt des Vizepräſidenten des Luftrates Sir David
Henderſon hat die Schwierigkeiten die durch den Rücktritt
Trenchards entſtanden waren noch vermehrt Boenar Law
hat geſtern im Unterhauſe verſprochen daß ein Tag feſtgeſetzt
werden ſolle an dem die ganze Frage der im Luftrat herr

den Meinungsverſchiedenheiten zur Sprache gebracht
wir

Zu öem Anſchlag auf Tangçer

Köln 19 April Privattel dem Fereitberichteten paniſcher nignre r veaſt g
Korrcſpondent der Köln Zig es ſei ausgeſchloſſen
daß an den bedrohten Punkten wo angeblich Waffen aus

S wurden demnächſt ſpaniſche Truppen landen werden
nzerſchiff Pelaye wurde nach Tanger beſohlen

Truppenverſchiebungen von Jtalien
nach Frankreich

Ein gefährliches Experiment

Bern 19 April Privattelegramm Von der
i en i zweldet daß auch die amerikale nach Frankreich transportiert

Die KölnKöln 19 Arril Privattelegramm
Ztg meldet t n Her grftrigen

1

gebildet hat mit einem Aktienkapital von 20 Millionen Lei

Kammer erklärte Orlandoammerſiung der Uellen9 t Hegimenter an den
in ku eit würdenShlagten Flandern in der teilnehmenBern io April Drahtnachricht Ueber die vor
Orlando angekündigte Entſendung italieniſcher e ar

lien bis in ungsdie Weſtfront dürfte man in Jtalien Kach Viornale
ſ in ſehr geteilter Anſicht ſeinne e tu erklärte der Schatzminiſter rre
ijgen Tagen einem engliſchen Journaliſten gegebei der hegenwärtigen Loge gefährlich wäre von der

itgiienniſchen Frent auch nur eine einzige iviſion wegzu
nehmen Ebenſo unangebracht wäre es wenn Jtalien vop
den Alliierten eine Truppenentſendung verlangen würde

Letzte Depeſchen ſiehe auch Sette

Kunſt und Wiſſenſchaft
Strindbergs Folkungerſage in Berlin Dem im Laufe de

letzten Jahre anſehnlich gewordenen Strindberg Zyklus fügte jetz
das Theater in der Ksniggrätzer Straße eine mit reichen Mitteln
unternommene Jnſzenierung der Folkungerſage hinzu Trotz des
großen Schwierigkeiten des veetſr 7 rn n S

sgriffe innewohnenden Fremdhe re zbegrüßen weil es den ernſten vonchtopunkten geleiteten Willen der Bühnenleitung zeigt r
die Aufführungen der für uns bis zu einem gewl en Werke Strindbergs notwendig ſind um den

Begriff von der Geſamtleiſtung des größten nordiſchen Bühnen
dichters abzurunden

CLiterariſches
Goldene Worte Hindenburgs Ausſprüche und Kundgebungey

nebſt einem Lebensbilde des Feldherrn von Victor Ottmann
Verlag Ernſt Buſſe Berlin

Amor im Schwanenneſt heitere Geſchichten von VictoiBa d Hans Richter Verlag Berlin W 57 Kurfürſtenſtraß
Nr 21/22 III

handel Gewerbe und verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 19 April Die Börſe ließ bei zeitweilig ange
regtem Verkehr eine recht feſte Tendenz erkennen Auf dem Mon
tanmarkt wurden wiederum Oberſchleſiſche Werte in erhöhter
Kurſen umgeſetzt ſo Bismarckhütte Oberſchleſiſcher Eiſenbahnbe
darf Aber auch RheiniſchWeſtfäliſche ſtellten ſich meiſt höher
Lebhafteres Jntereſſe gab ſich ferner für chemiſche rte kund
von denen Aktiengeſellſchaft für Anilinfabrikation Badiſche Ani
lin Elberfelder Farben und Theodor Goldſchmidt recht beträcht
liche Kurserhöhungen erfuhren Orientbahnaktien ellten ſich
im Anſchluß an Wien höher Meiſt ſchwächer lagen Schiffahrts
aktien insbeſondere Hanſa Der Anlagemarkt lag ſehr ſtill

Die Deviſenkurſe blieben heute unverändert
Getreſde

Berlin 19 April Während Saatgetreide im hieſige
Produktenverkehr jetzt in den Hintergrund getreten iſt zeigte ſic
für einzelne landwirtſchaftliche Sämereien noch Nachfrage ſo be
ſonders für Seradella und Spörgel Rotklee Weißklee ſowie an
dere Klee und Grasſämereien wurden infolge der vorgeſchritte
nen Jahreszeit reichlich angeboten Jn S üenee bleib
das Geſchäft ſchwierig Von Heu und Stroh ſowie von Erſatz
futtermitteln iſt nichts neues zu berichten Das warme Wette
der letzten Wochen hat die Vegetation ſehr gefördert ſo daß man
n baldiges Eintreffen von Grünfutter rechnet Wetter Schne

egen

Umrechnungskurs der ukrainiſchen Valuta
Zwiſchen den deutſchen öſterreichiſchungariſchen und

ukrainiſchen Delegierten der in Kiew tagenden Wnanz
kommiſſion wurde folgender bis zum 15 Juni 1918 gelten
der feſter Umrechnungskurs zwiſchen der ukreiniſchen
Valuta Rubel und Karbowanzen und Reichsmark i
Kronen für beſtimmte Zahlungen vereinbart Eine ri
gleich 75 Kopeken eine Krone gleich 50 Kopeken Dieſer feſte
Amrechnungskurs gilt 1 für die Zahlungen der Truppen
der Mittelmächte in der Ukraine 2 für Peoſt Telegraphenund Eiſenbahnverkehr 3 für unmittelbaren Warenaustauſch
von monopoliſierten Waren zwiſchen den Staaten 4 für
ſtaatlich genehmigte Warenverträge zwiſchen unter ſtagat
licher Aufſicht ſtehenden Zentralorganiſationen der Länder
5 für Zahlungen in der Ukraine aus ſonſtigen Warenper
trägen durch welche beſtimmte und von der Regierung im
voraus zu vereinbarende Mengen ein und ausgeführt wer
den ſowie aus Warenverträgen die freie Einfuhr und Aus
fuhr genießen werdenHiewei wurde feſtgeſtellt daß dieſer Umrechnu

weder für den Valutaverkehr noch für diejenigen äfte
gilt die nicht unter Ziffer 1 bis 5 fallen

Dividendenvorſchläge Der Aufſichtsrat der Saline Salz
wngen bringt eine Dividende von 44 Prozent und die Thäü
ringer Salinen von 4 Prozent in Vorſchlag

Triptis Aktiengeſellſchaft Nach Abſchreibun vor172 700 182 253 Mark ergibt ſich ein ängewſen von

510 951 402 448 Mark woraus 6 4 Proz Dividende aus
eſchüttet werden ſollen weiter 50 000 100 000 Mark Rück

tellungen und 67 788 49 643 Mark Vortrag Die vor
liegenden Aufträge ſind laut Geſchäftsbericht ſehr umfareich doch werden die Ausführungen infolge der wirſſhat

lichen Erſchwerniſſe beſonders ſchwierig werden
BayernKraftwerk Unter dieſer Firma iſt nach langjährigen

Verhandlungen in Quede zum Zwecke einer Zuſammenfaſſung
licher gemeindlicher und privater Waſſerkraftanlagen eine

gegründet worden An dem Geſamtkapital von
10 Mill Mark beteiligt ſich der bayeriſche Staat mit 5 Mill
WMark die Städte und Banken mit 4 Mill Mark darunter Mün

ugsburg und Nürnberg mit je 400 000 Mark während
I Mill Mark für die Beteiligung weiterer Intereſſenten noch frei
gehalten werden ſollen

Aktien Brauerei Friedrichshain Zwiſchen den Berliner
Brauereien Brauhaus Otto Müller Nachf und Gebr Wanniger
iſt eine Vereinbarung zuſtande gekonmmen wonach die Ge sbetriebe zuſammengelegt werden Die Bravereigrundſtücke Ber

heben a mitg 3 und Mendel ntr werden von Frie
r n käu ernommen ne Kapitalserhöhung be

Friedrichshain findet nicht ſtatt
Amerikaniſche Warenmärkte

Chicago 18 April Weizen Mai SMais Mai 127 Juli 143 September n a e
S zen vrrl 2Frai u Zal 7 W31Na so uli mr m utt a Soler T

ew Vor terwe MaisMebl unv Zucker unv Kaffee un leen und An
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